
Immobil in Griechenland
Die Neue Zürcher Zeitung beschreibt den Markt für Immobilien
in  Griechenland  –  natürlich  aus  unkritischer  Kapitalismus-
affiner Sicht. Ist trotzdem interessant zu lesen.

In Griechenland ist bis heute vielerorts kein Grundbuch- und
Katasterwesen eingeführt. Eine Ausnahme bilden die Dodekanes-
Inseln um Rhodos, wo man ein solches den Italienern verdankt,
die dort drei Jahrzehnte in der ersten Hälfte des vorigen
Jahrhunderts herrschten. Im Regelfall musste deshalb eine weit
zurückreichende Recherche zu den Besitzverhältnissen sowie zu
gegebenenfalls auf dem Objekt liegenden Lasten durchgeführt
werden. Mit dieser wurde in der Regel ein Anwalt betraut, was
ab einem relativ bescheidenen Kaufpreis sogar Pflicht war.

https://www.burks.de/burksblog/2015/07/28/immobil-in-griechenland
http://www.nzz.ch/finanzen/immobilien/tuer-an-tuer-varoufakis-1.18586098

